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Niirnberg, den 12. Juni 1946 


Bestati gung 


Ich bestätige, dass der anliegende Auszug 
aus dem Werk 


"Dokumente der deutschen Politik", Band 1, 1935 
Junker und Dünnhaupt Verlag / Berlin, 


richtig abgeschrieben ist. 


Das Werk ist im Documentation Division, Library 


des I.M.T. vorhanden. 
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(Dr. Kubuschok) 
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Junker und Dünnhaupt Verlag / Berlin, 


Seite 139 


Hindenburgs Aufruf zur vahl am li November EU EE 
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Deutsche Männer! Deutsche Prauen! 


4 


Sie auch mich in dieser Stunde, da es um Lobens- 
ceutscher Gegenwart und deutscher Zukunft geht 
"orte der Mahnung an Sie richten 
Reichsregierug) einig in dem “illen, Deutsch- 
aus der Zerrissenkeit und Ohnmacht a Nachkriegs- 
emporzuführen, haben das deutsche Voll aufgerufen, 


zu entscheiden und vor 
"elt zu bekunden | S die von uns oinzosc 


Politik billigenund einer eigenen Sache 


liegen hinter uns, 
kraftvollen Führung 
des am $0.Jenuor d.J. von mir berufonen weichskanzlar 
Hitler und seiner Mitarbeiter hat Deutsad 
wie lergofunlen und die Kraft gewonnen, 
ten, den ihm seine nationale thre und e ii ukunf 
schreiben, m ersten Male nach lang: 
Splitterung soll morgen das deutsche 
lelt hintreton, einig 
zum Frieden, Pe aber auch in seiner For- 


nach Ihre, Gleichberechtigung und Achtung der an- 


g 
arbeit und Neuaufbau im Innern, F lodo, Ihre und 
Gleichberechtigung nach außen, das sind dio Q uncpfeiler, 
auf denen Deutschland sein staatlich Leben fest errich- 
ten will, ir wollen unsere Ihre'wuehro aber wir wiin- 
einen | 
i man uns 
srstollt,. Niemand in Deutschland vers pürt 
gewaltsamer 
reldzügen dic 


wird keinen 


Filed 34 nit 


m $ on 
79 gris 
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leren Völkern versichert, daß wir aufrichtig 
erstancigung wünschen; er hat wiederholt unsere Be- 
eitwilligkeit ausgesprochen, jeda sächlichen Abriistun 
olt froudig zuzustinnon d sich auch zur vollständi 
gen mtwaffnung bereiterkla 
Vólkor gum gleichen entsch 
zon wollen wir den Fried aber einen 
Gleichberechtigung, Wir haben die \brüs: 
den Völkerbund verlassen, 
ankon der frieclichen Verstándiguns 
zu demonstrieren, sondern um dor 
mit der bisherigen Methode der Unterscheituns zwischen 
Siegern und Besiegten, zwischen gerüsteten und abgerüste- 
ten Staaten, zwischen freien und unfreien Völkern nicht 
weitergehen kann, und um zu bekunden, daß eine wirkliche 
Verständigung und ein wehrer Trieden nur 
Gleichberechtigunz möglich 
an such, deutsche Volksge: 
zu dieser unserer Politik 


erklären., Mors 


Bekenntnis ablagen, daß es 
(e 


nationalen Thra, dor rüorung nach 
zugleich nach einem wahren, wirkli ESE unc dauerhafte: 
Laut und eindringlich sollen morgen alle Deut- 
'illen zusammengeschlossen, bekunden, daß 
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No niemols mehr als 
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Nation zweiter Klassc 
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Manner und frauen 

nen M ape A ER morgen geschlossen 
finheit und Sure Verbun 
nit mir 


enberechtisuns und 
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t, dal wir 
nalten wolle 
Binigke 
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